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Anlage 1 
 
Mindestanforderungen an aufzahlungsfreie Hörsysteme,  

die im Festbetragsgruppensystem festgeschrieben werden müssen 

 

1. Mindestens 10 einstellbare und bei der Signalverarbeitung aktive Kanäle 

2. Adaptive Störgeräusch-Unterdrückung in mindestens 10 Frequenzkanälen 

3. Adaptive Sprachanhebung in mindestens 10 Frequenzkanälen 

4. Adaptive Richtungsfokussierung des Mikrofons in mindestens 10 Frequenzkanälen 

5. Automatische seitensynchrone Situationserkennung von mindestens 5 Hörsituationen 

(Ruhe, Gespräch in Ruhe, Gespräch im Umgebungsgeräusch, Gespräch in Gesell-

schaft, Laute Umgebung) 

6. Wahlweise manuelle Programmwahl mit mindestens 4 Hörprogrammen 

7. Rückkoppelungsunterdrückung in mindestens 10 Frequenzkanälen 

8. Impulsgeräuschunterdrückung 

9. Windgeräuschunterdrückung, variabel einstellbar 

10. Beidseitiges Telefonieren 

11. T-Spule, im gemischten Mikrofonmodus variabel einstellbar 

12. Vollständige seitensynchrone Bedienung über externes drahtloses Bedienteil 

13. Drahtlosvorbereitung für Telefon und externe Tonquellen (TV, Mikrofon) 

 

bei Bedarf: 

14. Frequenzverschiebung nicht mehr hörbarer Tonfrequenzen 

15. CROS-Versorgung per Funk 

16. Tinnitusfunktion mit variablen Klängen 

17. Akkubetrieb (z.B. bei zusätzlich motorischen, kognitiven oder visuellen Einschrän-

kungen) 

 


